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i l d b a d .

I -

Auf Antrag der Erben der
Joseph Lehre Taglöhners Eheleute

dahier kommt am
Freitag den 7 . September

Vormittags 11 Uhr
die hienach beschriebene Liegenschaft im öffent¬
lichen Aufstreich auf hiesigem Rathaufe zum
Verkauf .

Ä Ä e ri
Parzelle Nr . 738 .

7 u 98 Hm Acker
22 „ Oede

8 u 20 Hm im Löwenberg .
Parzelle 739 -

33 Hm Heuscheucr mit gewölbtem Keller
allda .

Parzelle 742 .
8 a 03 Hm Acker im Löwenberg .

Liebhaber sind eingrladen .
Den 3 September 1888 .

StadtfchuLLHcitzeuamt :
Bahn er .

In ein kaufmännisches Dctailgeschäft nach
auswärts wird für sofort ein

gesucht .
Gest . Offerte sind zu richten an die Expe¬

dition ds . Blattes .

Gesucht nach Auswärts .
Ein braves

Mädchen
das selbstständig Kochen kann und sich auch
den sonstigen Hausarbeiten willig ^unterzieht .

Ebendaselbst wird auch ein erfahrenes
zuverlässiges

Kiilder -Mädcheil
gesucht , welches Nähen und Bügeln kann .

Zu erfragen _ Hotel Keim .

Herml-Auzitge

Kinder-
ff

ff
sind vorrätig am Lager billigst zu haben ; auch
werden solche nach Maaß sofort angefertilg
d i «M . Frisnins « » .

Wildbad den 4 . September 1888 .

Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Kantine Schill
nach schwerem Krankenlager im Aller von 20 Jahren sanft
in dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bittet im Namen der ticftrauernden
Hinterbliebenen

der tiefbetrübte Vater :

Johann Schill , Baddiener .
Beerdigung : Donnerstag nachmittags 4 Uhr .

Zu haben bei : LoEtor ,

Mw Wolb'wäsche
empfehle meine extra hiezu bereitete

Snlmiakgeist-Wolt -Wasch -Ieise^
vorzügliches Waschmittel gegen das Einlaufen refp . Filzen der Wäsche .

Detailpreis pr . Kilo — 5 Stück 1 .

Gotthilf Nitzle , Seifenfabrik , Stuttgart .
Niederlage in Wildbad bei

GHr . Wfau , 86g. Hauptstraße 86a.

empfiehlt

MM

igarretten
>empfiehlt

den türkischen Hubuk -Aegie in Konstnntinopet



Rein wollene

Munelle .
sowie KulDflunel ^

schwere Qualität , zu 45 ^ pr . Meter .
G . Riexinger .

W i l d b a d .
Trieot -Taillen, Schürze, Kinder-

kleidchcn, seidene und wollene Tücher ,
Unterröcke, Herren - u . Franen -Hosen,

Normalhcmden, Schulderkrägen,
Socken, Strümpfe , Untertaillen ,
Herrenkragen und Manchettcn,

Korsetten, Rüsche , Barben , Hand¬
schuhe, wollene und baumwollene

Kindcrkittel, Herren- nnd Damen-
Westen, Cravaten n . s . w .

empfiehlt in großer Auswahl

Krauß Wtw . Hauptstr. 73 .

Frisches gutes

empfiehlt I . I - . Gnlbllb .

Lvorr
'
s ösuillon

Luppeu -Iadletten
sillä unübortrstkliob im Olosobwueir
obos nils 2utbut uoä io XVnssor

25 — 30 Nioutoo Aolroobt ^sbsn
äissslbo eins vor ^LZliobs irrilktigo

8up»po
als :

? Ld1srtsu Zo1meu §uxxe,
„ Lr '

bLöuLuxxö,
Selb ,

„ Lrd3su-5uxxs,
8 ' üo ,

„ SörLteu Luxxs ,
„ örünköruruskl ,
„ L3.rtoM -8uxxs
„ Nocli-l 'urtls -

Luxxs ,
„ Lurr^ -Luxxs .
„ I2x >1063 el2ll6M6 ,

„ L3f6fiZrüU6 -3uW6 ,

„ Srie3 -5uxxs,
„ Z.si3-8uxxs-

1 5 Vortiouöu
iwinsr kri3vb ru bubso boi

<7. ^ ^6- /6 86 -r .

Fein Sonchong-Thee
»r PsS . « k . L .öV

empfiehlt
Fr . Keim am Kurplatz .

Prima türk. Zwetschgen
( größte Frucht )

gestoßenen Zucker ,
prima Puglieser Mandeln ,

„ Biktoria Erbsen ,
„ Heller Linsen

empfiehlt zu billigsten Preisen

OkristiLN ktau .

Hosmunn-

Ereme-
Sillierglanz - .V
Tape^ier-
empfichlt

kr . Leim .

Puztuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutbub .
Ausgezeichnete verschiedene Sorten feinen

empfiehlt billigst Conditor Funk .

Mschkmeiiie
in den feinsten Qualitäten

empfiehlt F ?- -.
Meinen

S
welcher nun bedeutend verbessert ist , bringe
ich in empfehlende Erinnerung und wird
jedes Quantum ( jedoch nicht unter 20 Ltr .)
abgegeben.

Wilh . Wildbrctt , Küfer-

krisckö kitronM
empfiehl«

Fr . Keim

Aechler Emmenlhaler-Kase
empfiehlt

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F . Gntbnb .

Frisches

Schweineschmalz
ist zu haben bei

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau .

8 upp 6N6inlLA 6N .
OriesmeiU,

Uakermeiii,
keismeiil ,

OrüniroriimelU,
6lei '8l6nmelil ,

sparsuz - penmestl ,
LurloKelmeitk ,

Inpiolia ,
lapioka in .luiienu ,

Laisei - öupireu - Ories ,
8 ,618 ,

Ken8t6 ,
8ktAN,

Krün6 Lörner ,
Lierkruiennuckeln ,

kunänudeln ,
8upx )6NAri68 ,

8upp6U8terii,
Naeuroni ,

Liermaoaroni
iinmor kriaob bei

tN

Wovmcrk - Kemden
und Jucken ^

gebe unter dem Ankaufs - Preis ab.
G . Riexinger .

Alle Sorten

Hattve
empfiehlt Fr . Keim .

Ausverkauf .
Eine Partie rein wollener

Wuckskin
pr . Mtr . 3 .30 .

Wuckskin -Hleste
zu Kinder - Anziigen passend

zu ^ 3 .00
empfiehlt G . Riexinger .

Holländische SardellenL
Sardinen in Oel

empfiehlt
am Kurplah .

Wiutcr-Tricottaillen
in großer Auswahl empfiehlt billigst

G . Riexinger .
Tricotlinlen und Tricot-

Jäckchen
Scctin -Wtousen ^

77

Wehger - „
( sogenannte Hamburger )

empfiehlt
Krauß Wtw . Hauptstraße 73.



Hiesiges .
Wildbad, 4 . Sept . Letzten Sonntag

fand aus Anlaß des zur Zeit hier weilenden
Geschäftsführers der deulfchen Turner schaff ,
Herrn Dr . G ö tz , ReichStagsabgeordneter
eine Festlichkeit von Seiten des Turnvereins
sta ' l zu welcher sich die Vereine : Calw (mit
Fahne) , Pforzheim (mit Fahne) , Neuen¬
bürg und Hirsau gesellten . Mit dem
Zug 3 Uhr 10 Mi » , nachmittags trafen
die Turner hier ein , wo Sie von dem Turn¬
verein Wildbad empfange» wurden . Die
Vereine begleitet von der Feuerwehrkapelle
marschierten die Köuig -Karlftr . entlang , wo
vor der von Herrn Dr . Götz iunegehabten
Wohnung halt gemacht wurde und die Feuer-
wehrkapclle ein Stückchen spielte, hierauf er¬
griff der Vorstand des hiesigen Turnvereins
das Wort , indem er die Turner Willkom¬
men hieß , und endete mit einem Hoch auf
Herrn Dr . Götz , letzterer sprach in einer
ergreifenden Anrede seine » Dank ans nnd
schloß mit einem Hoch auf die deutsche
Turncrschaft, wie auch auf den Kaiser . Der
Zug von fröhlichen Turnern fetzte sich wieder
in Bewegung und gelangte kurz vor 4 Uhr
auf dem Turnplatz an , wo sofort die Frei¬
übungen begannen , deren Kommando dem
hiesigen Turnwart Elfer übertragen , wor¬
den sind. Wir sahen wirklich meisterhafte
Turner , es wurde in einer kurzen Zeit sehr
viel und ausgezeichnet gut geturnt . Um
ff - 6 Uhr wurde vom Turnplatz abmarschiert
um sich zu einer geselligen Unterhaltung in
kühlen Brunne» zu begeben welche einen
glänzenden Verlauf nahm . Reden , Toaste ,
Musik und Gesang brachten die Zeit zu dem
Aufbruch der auswärtigen Turner nur zu
bald herbei. Mit dem Zug 8 Uhr 25 Min.
verließen uns die Turnvereine wieder , mit
dem Bewußtsein , daß Sie einige fröhliche
Stunden bei uns zugebracht haben . Von
halb 9 Uhr an fand eine Tanzunterhaltung
im kühlen Brunnen statt, welche sehr stark
besucht war und ebenfalls gut verlief .

— Zur Feier des Gedenktages von
Sedan feierte der hiesige Krieger - und Mili¬
tär - Verein ein Banket im Gasthof z . Lamm .
Das Lokal war dicht besetzt. Patriotische
Reden , Toaste , Gesänge und Musik wechsel¬
ten gegenseitig ab , zur allgemeinen heiteren
Stimmung trug namentlich Herr Kögel von
Heilbronn mit seinen Liedervorträgen dazu
bei , wofür wir ihm Dank wissen . Die An¬
wesenden gingen erst spät nach Mitternacht
heiter und befriedigt über diese Feier aus¬
einander . Möge der Patriotismus bei unse¬
ren Nachkommen so fort leben, „ Gott gebe
feinen Segen dazul"

Wildbad , 4. September. (Eingesendet.)
Letzten Sonntag gab der Liederkranz Hcil -
bronn im Verein der hiesigen Kurkapelle ein
Wohllhätigkeits - Conzert im oberen Knrsaal,
für arme Badebedürftige , schon des Zweckes
wegen konnte man annchmen , daß der Be¬
such ein großer werden wird , doch über alles
Erwarten füllte sich der geräumige Concert-
Saal . Das Programm enthielt 10 Iffsosn
wovon die Kurkapclle 2 vortrug, zwei Chöre
wurden mit Orchester begleitet ; das ganze
Programm aufzuzählen würde zu großen
Raum beanspruchen ; zum Lobe des Heil -
bronner Licderkranzes und der Kurkapelle
sei nur gesagt , daß das ganze Programm
mit äußerst künstlerischer Präzision u . Rein¬
heit auSgesührt wurde . Niemand verlies un¬
befriedigt den Saal . Der Ertrag des Conzerts

war kein geringer und wurde ein großer
Teil desselben der Herrcnhilfe übermittelt.

Rundschau
Stuttgart, 3 . Sept. Heute früh wurde

hier ein Dieb festgcnommen, welcher in letz¬
ter Nacht im hiesigen Bahnhof einem auf
einer Bank schlafenden Mann eine neue
silberne Remontoiruhr mit Nickelkctte zu¬
gestandenermaßen gestohlen hat . Der Be¬
stohlene ist bis jetzt nicht bekannt.

Cannstatt, 2 . Sept. Der Taglöhner Fr .
Zweigle , ein bejahrter Mann , wurde gestern
nachmittag .5 Uhr in der Nähe des Kgl.
Theaters während des Straßenreinigens von
einem Reiter von Stuttgart überritten , in¬
folgedessen er eine breite Wunde am Hinter¬
kopf und Quetschungen an den Rippen da¬
vontrug. Die Wunde ist nicht lebensge¬
fährlich.

Feuerbach, 31 . Aug . Heute abend kurz
nach 9 Uhr ertönten die Feuersignalc . Es
brannte die große mit Frucht- und Futter¬
vorräten angefüllte Doppelscheuer, dem Gott-
lieb Laich und Wilhelm Henne gehörig , voll¬
ständig nieder . Wohnhaus und Nachbarge¬
bäude blieben bei dem energischen Einschrei¬
ten der Feuerwehr unversehrt , auch konnte
das Vieh gerettet werden. Als Entstehungs¬
ursache wird allgmein Brandstiftung vermutet ,
da innerhalb 2 Jahren nun 4 fast unmittel¬
bar ancinandcrgrenzende Scheuern abgebrannt
sind.

Kirchheim n . T ., 1 . Sept. Gestern
abend hat in Owen , hiesigen Bezirks , der
62 Jahre alte Müller Stein infolge eines
vorangegangenen Streites den Maurer Mitsch
Vater von 8 Kindern , tolgcstochen . Der
Thäter, ein gefährlicher Mensch , der erst
vor zwei Jahren von einer längeren Zucht¬
hausstrafe wegen Mordversuchs zurückgekehrt
ist , befindet sich in sicherem Gewahrsam .

Reutlingen , 1 . Sept . Die allgemeine
Telephonanstalt in hiesiger Stadt wurde
heute eröffnet . Als erste Mitteilungen wur¬
den laut Krsztg. seitens des Gemeinderats
eine Danksagung für diese Verkehrserlcichter -
ung an S . M . den König und eine solche
an den Präsidenten des Staatsministeriums
Dr . Frhrn . v . Mitlnacht übermittelt.

Crailsheim , 2 . Sept. In Begertshofen
erschoß sich gestern vormittag II Uhr mit
einem Terzerol der 26jährige Johann W .
in einem Anfall von Schwermut. Der
Schuß ging von der Seite in den Hals ,
und durch Zerreißung der Blutgefäße trat
augenblicklicher Tod ein . Der beklagens¬
werte junge Mann war vor 6 Jahren, als
er beim Militär stand , fahnenflüchtig ge¬
worden und hatte bei grimmiger Kälte mehrere
Tage in Scheuern übernachtet, wobei er die
Glieder dermaßen erfror , daß ihm beide
Unterschenkel abgenommen werden mußten .
Vom Militär bezog er einen lebenslänglichen
Ruhegehalt von 15 ^ monatlich .

Langknbnrg, 30 . Aug . Im Dezember
v . ging eine Scheuer in Roth a . S . in
Flammen auf und wurden unmittelbar da¬
nach zwei Brandbriefe aufgefunden , in denen
mit Einäscherung einer ganzen Straße ge¬
droht war . Als der Brandstiftung ver¬
dächtig wurde die 18jährige Magd der be¬
treffenden Familie verhaftet . Das Mädchen
gestand die Brandstiftung und die Abfassung
der Drohbriefe ein , erlangte aber auf Grund
eines Zeugnisses der Vorstandschaft der Irren¬
anstalt zu Winnenden wegen Geistesstörung

Freisprechung und Entlassung von dem Ge¬
richt. Seitdem lebte cs in dem elterlichen
Hause zu Wiesenbach und ist nun vor drei
Tagen wegen versuchten Mords aufs neue
an das hiesige Amtsgericht eingeliefert wor¬
den . Das Mädchen band nämlich in einem
Anfall von Zorn dem 4jährigen Kinde scins
Bruders die Füße zusammen , um es zu er¬
tränken , wurde aber dabei entdeckt und machte
darauf Anstalt, sich an einer Kette zu er¬
hängen, welches Vorhaben jedoch durch her¬
beigekommene Leute vereitelt wurde . Das
unglückliche Mädchen sitzt nun , wie bemerkt,
hier in Haft und man ist äußerst begierig
auf das Resultat der Untersuchung .

Laudenbach , 2 . Sept. Gestern vormit¬
tag hatte der Sohn des Schultheißen Ruck
in Haagen das Unglück, seiner Mutter , die
von ihm unbemerkt in den Stall kam , wo
er mit Ausmisten beschäftigt war , eine Dung¬
gabel derart in den Kopf neben das Auge
zu stoßen, daß Gefahr für das Leben nicht
ausgeschlossen ist . Die allgemeine geachtete
Familie wird sehr bedauert .

Berlin, 1 . Septbr . Die Parade des
ganzen Gardekorps auf dem Tcmpelhofer
Felde nahm bei prachtvollem Wetter den
glänzendsten Verlauf- Der Kaiser war be¬
reits früh um 7 ' /- Uhr an der Spitze der
Fahnenkompagnie auf dem Paradefelde er¬
schienen und dann nach der Stadt zurückge¬
kehrt. Schlag 9 Uhr erschien der Kaiser ,
welcher die große GcneralSuniform trug,
mit den übrigen Fürstlichkeiten in der Kaserne
der ersten Gardedragoner, welche zu Pferde
gestiegen waren . Auf dem Paradefelde ritt
rechts neben dem Kaiser der König von
Schweden , daneben der König von Sachsen ,
dahinter der Prinz Heinrich , der Kronprinz
von Griechenland und der Prinz Albrecht
mit dem Feldmarschallstab in der Hand und
andere Fürstlichkeiten und die Mililärbcvoll-
mächtigten. Der Kaiser und Prinz Eitel
ritten , während das Musikkorps den Präfen -
tiermarsch spielte, im Schritte an der Front
der in 2 Treffen ausgestellten Truppen ent¬
lang, und ließ diese hierauf zweimal im
Parademarsch defilieren . Die Mitglieder der
fremden Gesandtschaften wohnten der Parade
zu Wagen bei . Der südwestliche Teil des
Paradefeldeö war v . dichten Zuschauermaßen
bedeckt . Die militärische Luftschiff-Abteilung
nahm von einem über dem Paradefeldc be¬
findlichen Ballon captif aus Beobachtungen
vor . Der Kaiser mit seinen Gästen wurde
auf dem Hin- und Herwege von der Be¬
völkerung , welche in dichten Massen alle
Straßen säumte , mit stürmischen Ovationen
begrüßt . — Die „ Nat . Ztg ' " erfährt be¬
stimmt , Benigsen werde sich um das Reichs-
tagömandat wieder bewerben.

— Der „ Figaro" meldet , daß Prinz
Ferdinand von Koburg , gegenwärtig Fürst
von Bulgarien , sich mit der Prinzessin
Louise von Parma verloben werde , wenig¬
stens gebe fick seine Mutter alle Mühe ,
diese Verbindung herbeizuführeu . Die Dame
ist 19 Jahre alt und sehr reich , da ihr
Vater, Herzog Robert von Parma zu seinem
großen eigenen Vermögen noch den Haupt¬
teil der Hinterlassenschaft des Grafen Cham-
bord geerbt hat .

— Der Zusammenhang der bulgarischen
Räuberbanden mit russischen Räubern stellt
sich immer deutlicher durch neue Verhaftungen
heraus.

— (Hinter den Coulissen verschieden.)



Eine erschütternde Tragödie spielte sich am
Mittwoch abend in unbarmherziger Wahrheit
auf der Waünertheatcr- Bühne in Berlin ab .
So hart haben Schein und krasse Wirklich¬
keit sich noch selten berührt . Während der
Held des Wartenbnrg'

fchen Dramas , Ur¬
brain Sansnom , auf der Bühne im Schein
der Kunst starb , lag ei » Sterbender , ein
Toter, hinter den Konlissen . Bei Beginn
der Vorstellung erschien ein Herr auf der
Bühne, der Fräulein Klara Meyer sprechen
wollte . Es war ein Bekannter , der die
Künstlerin höflich begrüßte . Er sei eben „ dom
Tode anferstanden "

, von einer schweren Krank¬
heit genesen , und nehme seinen Weg ins
Theater , um Fräulein Meyer zu scheint
Während die Künstlerin in srcundl . Worten
erwiderte , fiel der Herr Plötzlich um . Ein
Schlaganfall halte ihn getroffen. I » kurzer
Zeit war er — der eben „ vom Tode anf¬
erstanden " — eine Leiche. Das Publikum
mag eS bewundert haben , in welch ' tiefer,
echter Ergriffenheit an diesem Abend gespielt
wurde . Ahnte eS doch nicht , indem es de»
scheidende » Matwvsty mit Abschieds- Ova¬
tionen überhäufte u . ihm sagar einen silb . Lor¬
beer ? . überr. , daß ein Toter auf der Bühne lag .

SeeLen-AdeL.
Novelle von Th . Hcmpel .

Nachdruck verboten .
13 .

Mit glühenden Wangen und blitzenden
Augen , die stets fleißigen Hände im Schooß
gefaltet , hatte Helene schweigend zngchört .
Jetzt fuhr sie lebhaft empor :

„ Ob ich sich teile ? Wie wäre cs anders
möglich . Ich würde herzlos urteilen , wenn
ich dem Manne nicht recht gäbe. Seinen
Lieben alles , alles opfern , nicht nach der
Meinung der Welt fragen , mag es auch
furchtbar schwer sei » , ja manchmal — in
den Augen der Welt fast — ehr — los
erscheinen . Wohl dem , der nicht an den
schweren Scheideweg gestellt wird . Wohl
dem , welchem die schwere Frage erspart
bleibt , welchen Weg sollst Du gehen , um
Dich und die Deinen vor der Not und dein
Jammer zu retten . Die Menschen sind
schnell fertig mit ihrem Urteil , sie wissen
nicht , welche Folterqualen manchem Herzen
aufgebürdet werden .

"
„ Sie sind so erregt , liebe Helene , Sie

scheinen sich mit so ernsten Lebensfragen viel
beschäftigt zu haben, " frag die Gräfin mit
mildem Tone .

„I " , ich that es , um eines jungen Mäd¬
chens willen , welches mir sehr nahe stand, "
fuhr Helene in seltsamer Erregung fort .

„ Und können Sie uns erzählen , um waö
es sich handelte ? "

Helene zögerte einen Augenblick dann
sagte sie :

„ Ja , gnädige Frau , ich will es und dann
richten Sie !"

Wahrheitsgetreu n . ungeschminkt erzählte
d 'w ' ni H >ene die Ereignisse ihres Lebens
von dem Unglücke im Vaterhanse , von der
Scene , da sie im Vorderhaus ihrer Wohn¬
ung von Pferdehnfen getroffen , nicdersank,
bis zu dem erschütternden Tode der gelieb¬
ten Schwester . Anfangs sprach sie ruhig
und gemessen , denn sie schien ja nicht von

- sich , sondern aus dem Leben einer Freundin
zu erzählen Je mehr sie sich aber dem

Redaktion ,

— Einem Privatbriefe aus Cindad Boli-
var (Venezuela ) vom 24 . Juli d . I . ent¬
nimmt die Weser -Zeitung folgende Mitteil¬
ungen : „ Am 16 . d . M . abends ist die Dy-
namitsabrik ( cirka eine Meile von der Stadt
gelegen ) in die Lust geflogen, wobei 5 Men¬
schen , alle, die anwesend waren , ums Leben
gekommen sind . In der Stadt konnte man
sich nicht vorstellcn , wodurch ein solcher Knall
und Luftdruck hervorgebracht sein könnte ,
alles sprang auf und stürzte auf die Straße.
Ueberall sah man knieende , betende/ schrei¬
ende Frauen und Kinder , anfgeschlagcne
Fenster , Thüreu, gesprungene Fensterscheiben
Laternen u . s. w . In Vielen Häusern sind

s Bilder von den Wänden gefallen , Lampen
und dergleichen umgeworfen worden . Von
Fabrik und Lager selbst war nichts mehr
zu sehenz wo die kleinen Hänschen standen ,
zwischen den Wellen , sind liefe Löcher , die
meisten Bäume abrasiert , Zinkplatten rc .
weit in die Sabena geschlendert. Die 5
Leichen wurden am andern Morgen dicht
bei einander aufgefnnden . Es ist wirklich
ein Wunder, daß in der Stadt nichts von
Belang passiert ist, es sollen 731 Zentner
Dynamit explodiert sein . — Nach Berichten

entsetzlichen Abende nahte , welcher bestimmt
war, ihren Seelenfrieden für lange Zeit zu
untergraben , desto lebhafter wurde ihre Er¬
zählung , ja mehr als einmal drohte Gemüts¬
bewegung ihre Stimme zu ersticken .

Baron Kronau hatte mit heftiger Er¬
regung zngehort , bald aufspringend , bald
seinen Platz wieder einnehmend , auch die
Gräfin war ergriffen und fragte am Schlüsse
von Helcnens Erzählung :

„ Und was ward aus dem armen Mäd¬
chen ? "

„ Sie litt schwer unter der furchtbaren
Erfahrung , doch sie hat ein Asyl gefunden,
welches ihr den Frieden znrückgeben wird .
Ich selbst bin es I " rief Helene ans , sich zu
den Füßen der Gräfin niederwerfend , - - „ nicht
länger konnte ich cs ertragen von Ihnen
Frau Gräfin , mit so viel. Güte behandelt
zu werden , ohne Ihnen meine Vergangen¬
heit zu enthüllen , die mich vielleicht mit dem
Verluste meiner Stellung bei Ihnen bedroht.
Können Sie mir vergeben, können Sie sich
entschließen mich noch länger neben sich zu
dulden , oder muß ich fort aus dem Frieden
dieses Hauses , um von Neuem den Kampf
nm 's Dasein zu beginnen ? "

„ Liebes Kind , beruhigen Sie sich,
" —

sprach die Gräfin , ihr sanft über den gold-
nen Scheitel hinstrcichend, „ wenn der Schritt,
welchen Sic ans inniger Liebe zu den Ihre »
lhaten , Ihnen selbst bei ruhiger Ueberlegung
unausführbar erschienen wäre , wer wollte
Sie tadeln um Ihrer Selbstverleugnung
willen . Ich habe Ihnen nichts zu verzeihen.
Ein neunzehnjähriges Herz welches sich fort-
reißcn läßt von seinen Gefühlen , ist mir
sympatischer, als der kalte , klügAnde Ver¬
stand , der schon in der Zeit der Ideelle die
Oberhand gewinn ! . Haben Sie in Erfahr¬
ung gebracht , welcher leichtsinnige Bursche
Sic zu sich lockte und wer Ihr grausamer
Retter war ? "

Ein Pause entstand , endlich antwortete
Helene tief anfalhmend : „ Ich kenne sie nicht ,
dessen der mich hinwegführte , habe ich voll
Haß gedacht , er demütigte mich zu tief, doch
ich will versuchen , ihm zu verzeihen , weil

hat man die Detonation in Caicara (ca . 80
deutsche Meilen voll Bolivar) vernommen .

"
— ( lieber die Kosten des Haushaltes

des Sultans Abdul Hamid ) veröffentlicht
der Pariser „ Figaro " eine Aufstellung . Die
Rechnung enthält folgende Posten : Kleider ,
Schmuckgegenstände , kosmetische Präparate
für den Harem re . 50 Millionen Franken;
diverse Ausgaben 65 Millionen, Dienerschaft
dcS Sultans 10 Millionen, Erneurung des
Mobiliars 15 Millionen , Geschenke und
Gehalte 20 Millionen, Küchen-Departement
25 Millionen, Ankauf und Erhaltung von
474 Equipagen und Murstall 2,300,000
Fr . Wir überlassen selbstverständlich dem
Boulevardblatte die Verantwortung für diese
phantastisch klingenden Ziffern, umsomehr ,
als über die Civilliste des Sultans nur sel¬
ten glaubwürdige Thaten in die Oefscntlich-
keit gelangen könne» .

— Folgen der Ziererei. Fräulein Em¬
ma (zu ihrem Verlobten , der sie zu küssen
versucht) : „ Otto, ich sage eS dir jetzt zum
letzten Male — laß mich gehen ! " Otto,
(indem er sich beleidigt entfernt ) : „ Weißt
Du was Emma, ich lasse Dich jetzt sogar
— sitzen ! "

—
Sie, teuere Gräfin , mir vergeben und weil
ich mir nicht verhehlen kann , daß der Schein
sehr gegen mich sprach . "

„ Sie Arme gingen mit schwerem Herzen
durch's Leben und mußten alles Leid allein
tragen , eS soll in Zukunft anders sein , Sic
müssen mir viel erzählen von Ihrer Ver¬
gangenheit , von ihren Geschwistern. Jetzt
aber beginnt der Abendwind uns an den
Herbst zu mahnen , wir wollen in das Zim¬
mer zurückkehrcn . Baron Kronau folgte den
Damen mit dem dringenden Wunsche , sich
gegen Helene über den Vorgang anözusprcchen,
welcher ihn schmerzlich berührte , doch gelang
es ihm weder heute , noch in den folgenden
Tagen .

Die beabsichtigte Ballfestlichkeit rückte
näher , es gab eine Menge Anordnungen zu
treffen, die zahlreiche Dienerschaft bei ihren
Arbeiten zu beaufsichtigen und überall die
Augen zu haben. Die Schloßfrau lernte
von Tage zu Tage

'
mehr qfwlenens Tüchtig¬

keit und Umsicht schätzen, welche ihr die Sorge
für das Getingen des Ganzen von den
Schultern nahm .

Der festliche Tag war erschienen , reich-
geschmückte Gäste in großer Anzahl , bewegte
sich durch die Zimmer und Säle , Damen
im duftigen Ballkleid , reich mit Blumen
geziert, frohe Erwartung in den jugend¬
frischen Gesichtern, junge Herren in reichen
Uniformen , andre im feinen Gesellschaftsan -
zng umschwärmten die Blumen des Balles.

Suchen und Finden , Lachen und Scherzen,
Fürchten und hoffen war die Loosung
des Abends . Schnell entschwanden die
Stunden , aber die Jugend ermüdet nicht so
leicht , das Vergnügen spiegelte sich auf den
Gesichtern und wem daS Fest nicht hielt,
was es von' ihm gehofft , der suchte eS zu
verbergen unter lächetnder Miene.

(Fortsetzung folgt .)

Allein .
Welchen Jammer , welche Schmach,
Welchen Kummer, welche Pein
Birgt jür 's arme Menschenherz,
Doch das eine Wort „Allein " !

Druck und Verlag aon Bernhard Ho fmann in Wildbad .
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